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Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 95ß/J-NR/77, betreffend die bisherigen Erfahrungen 

mit technischen Kollegs, die die Abgeordneten 
.' . 

Dr.GRUBER und Genossen am 202.1977 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Kollegs an technisch-ge'-llerblichen Lehra!'l­

stalten werden seit mehreren Jahren a,ls Schulversuch 

geführt. Bei EinfÜhrung dieser Schulversuche konnta. 

man sich auf die E:r:fahrungen der seit vielen Jahren 

geführtem 'Und be\-!ährten Abiturientenlehrgänge an tech­

nisch-gewerblichen Lehranstal t.en stützen. (Abi tllri.enten­

lehrgänge vermitteln Absolventen von Allgemeinbildenden. 
. I 

höheren Schulen technisches Fachwissen in dem Umfange, 

daß s.ie zur Auslibung ingenieurmäBiger Tätigkeit in 

Industri.e und Gewerbe befähigt sindl) 

Durch Umgestaltung der Lehrinhalte dieser 

Abiturientetilehrgänge und Angleichung der Lehrinhalte 

der Kollegs an das Bildungsziel der Höheren technischen 

Lehranstalten im fachlich-theoretischen I konstruktiven 

und J.aboratoriumsmäßiaen Ausbildunasteil wird bei Absol-· - . . 
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venten der Kollegs an technisch-gei,'Ii'erblichen Lehranstalten 

der A.usbildungsstand der Absolventen der entsprechenden 

Höheren technischen Lehranstalten er:t"eicht. 

ad 2) 

U7;1. eine vertretbare Ausbildungsdauer in den 

Kollegs an technisch-gewerblichen Lehranstalten zu er­
zielen, 'v:urde bewußt 3.uf die in d.:'!n Höheren technischen 

L:eht'anstaH:en vor.gesehene vielfäJ.tiqe ha.ndwerkliche Aus'-
. - -

bildung verz i c!1 te '!:: und nur jene hanc:hverkli.chen Fertig-· 

keiten und Kenntnisse in jenen Lehrberufen vermittelt, 

die für das Verständnis der fachlich-t"!1eoretischen Unter--

ri.cht3gegenstände une. für di~ spät.c~re Berufsaust'ibung un­

bedin~t erfc·::-:derlj.ch sind~ Di.e Am:~rkem:m:ng dies,:;::;: Aus­

bildung fand i.hrcnNiederschlag in der Nü'!elle zur Vey;­

o:cdrnmg über den Ersatz der Lehra.bschlußprüfung und die 

Lehrzei": ·anfqrund der schulmä.ßi.gen Ansbild1..mg gemäß § 28 

Berufsausbildungsgesetz, Bundesgesetzblatt Nr. 248/1975 

vom 21. Mär~ 1975. 

Nach den de::zeit vorliegenden Erfahrungen 

über die· Ausbildun':r 'ion Absolvent.en Allgemeinbildender 

höherer Schulen in den Kollegs an H6heren technisch-gewer~­

lichen Lehranstalten kann festgestellt werden, daS eine 

Erweiterung der handT;-lt~rklichen AusbiJ.dtmg im We=kstä'cten­

tinterri.cht derzeit nicht erforderlich erscheint. 

ad 3) 

Nach Berichten der Schulaufsicht und der 

Industrie erfüllen die Absolve~ten de= Kollegs und tech­

nisch-gewerblichen Lehranstalten die an sie gestellten 

Anfordarung.;m bei ihrer ingenieur;:-;l.äßigen Tätigkeit in 
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der Industrü~4 Es muß aber grundsätzlich festgestellt 

werden, daß auf grund der sch,,,erpunktmäßig differenz ier­

ten Ausbildung der Abgänger der Höheren -technischen 

J ... ehranstalten und der }\bgänger der I\ollegs an t.ech­

nisch-gewerblichen Lehranstalten der Einsatzbereich 

der Absolvente11 in der Industrie im allgemeinen nicht 

ident ist. So .. :!erden Absolventen aeT.' Höheren technischen 

r ... ehranstalten vorl,-liegend im Fertigungsprozeß I die Absol­

venten der Kollegs der technisch-gewerblichen Lehranstal­

ten ~rorwiegend in der Planung und im technisch-kauf­

männischen Bereich mit Erfolg eingesetzt. 
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